
Die Aktienkurse sind von der realen Wirtschaftsentwicklung völlig abgekoppelt. 

Das zeigen die extremen Blasenbildungen an den Aktienmärkten in den letzten 20 Jahren, hier 
konkret am DAX-Index. Die ALLIANZ wirbt unverfroren damit, dass bei allen Schwankungen bzw. 
Kurseinbrüchen der langfristige Trend nach oben geht. 

Das ist aus zwei Gründen unverfroren. Zum einen wird verschwiegen, dass zu Beginn der 
Rentenphase, also des Auszahlungsbeginns, die angelegte Summe in ein Rentenkonto gewandelt 
werden muss. Es ist reines Glücksspiel, ob zu dem Zeitpunkt gerade eine Börsen-Hausse oder eine 
Börsen-Baisse herrscht. 

Zum anderen wird verharmlost, dass sich die Aktienkurse seit ca. 25 Jahren völlig von der 
Wertschöpfung der Realwirtschaft entfernt haben. Das wird überdeutlich wenn man die Entwicklung 
der Aktienkurse über die Entwicklung des Bruttoinlandprodukts legt: 

 
Quellen: DAX-Indexpunkte: Wikipedia; BIP: destatis – VGR-Statistiken; eigene Grafik; Startpunkt 1950: DAX 30 Punkte, BIP 47 Milliarden € 
 

Seit dem Beginn des Paradigmenwechsels zum „Shareholder Value“ Anfang der 1990er Jahre geht es 
nicht mehr um die langfristige Werthaltigkeit und Entwicklung von Firmenwerten, sondern um 
kurzfristige Kursgewinne. Das führt zu den scheinbar absurden Entwicklungen der letzten beiden 
Jahre. Die Wirtschaftsleistung bricht ein, aber die Aktienkurse machen dagegen einen Riesensprung. 
Auch den Börsenexperten gruselt es mittlerweile. 

Der treffend so bezeichnete Kasino-Kapitalismus ist wirklich nicht geeignet für eine verlässliche 
Altersversorgung. 
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Aktienindex DAX und Bruttoinlandsprodukt 1950 bis 2020/2021
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